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Berlin den 3 Dezember
Sr Maj Kanonenboot I Klasse Cyclop 4 Ge

schütze Kommandant Kapitän Lienten Eochius hat am
ZV September o früh Shangai verlassen und ankerte am
t Oktober o Abends auf der Rhede von Chefoo

Die Ziehung der 2 Klasse 157 königl preußischer
Aassen Lotterie wird am 11 Dezember d I Morgens
ö Uhr im Ziehungssaale des Lotteriegcbäudes ihren Anfang
nehmen

Wir geben hier aus der Korrespondenz des königl
statistischen Bureaus einige Zahlen wieder welche den Ver
web und Ausschank geistiger Getränke in Preußen betreffen
Den Mittheilungen liegt die Gewert esteuerrolle zu Grunde
welche für eine solche Darstellung die einzige allgemein zu
zängliche Quelle bieten Wenngleich die jüngste Gewerbe
Mung auch hier wichtige Anhaltepunkte zur Lösung der
schwebenden Fragen gewährt so sind doch die jährlichen
Veränderungen und grade diese zu verfolgen ist hier von
Wichtigkeit nur aus den Ergebnissen der Gewerbesteuer
Veranlagung zu erkennen Von den Klassen die bei derselben

Mieden werden kommen zwei der Kleinhandel mit
geistigen Getränken als Nebengewerbe und die Gast
speise und Schankwirthschasten für die gegenwärtige Unter
suchung in Betracht Das Material welches die genannte
Quelle für dieselben bietet genügt aber keineswegs allen
Anforderungen sie schildert einmal den Kleinhandel mit
zeistigen Getränken nur so weit als er ein Nebengewerbe
bildet und faßt in der anderen Klasse mit den Gast und
Schank und Speisewirthschaften zusammen die in mancher
Hinsicht einer anderen Beurtheilung unterliegen Aber trotz
dieser Mängel können die nachstehenden Angaben zu einer
richtigen Erkenntniß der berührten Uebelstände wohl beitragen
Zur Gewerbesteuer wurden veranlagt

in der Klasse
Kleinhandel mit geistigen Gast Speise und Schank

Getränken als Nebengewerbe
mit einer

siir das
Jahr
1869
1870
1871
1872
1873
1874
1875
1876

1877

Gewerb
treibende

12,467
12,993
13,558
13,812
13,964
14,179
14,363
14,815

78 15,411

Steuer von

161,448
168,039
173,784
175,626

Gewerb
treibende

110,810
114,003
122,668
126,380
129,843
132,856
136,498
140,775

175,779
178,482
180,909
189,111
198,269

Es ist also die Zahl der eröffneten Betriebe in beiden
Klassen von Jahr zu Jahr gestiegen am schnellsten sogleich
nach Erlaß der deutschen Gewerbeordnung vom 21 Juni

145,900

wirthschaften
mit einer

Steuer von

2,236,203
2 331,618
2,471,958
2,549,394
2,624,725
2,685,930
2,784,159
2,913,681
3,048,252

1869 Daß eine so rasche Ausdehnung des Schankwesens
licht in einer Steigerung des Bedarfs wie sie durch die

Zunahme der Bevölkerung verursacht wurde ihre Recht
fertigung findet ist klar in welchem Maße aber die Ver
mehrung der Schankstätten die der Bevölkerung überholte
kann die folgende Uebersicht lehren welche die Vertheiluug
der genannten Betriebe auf die Fläche und die Bewohner
schildert und beide Verhältnisse in einen gemeinsamen auch
für weitere internationale Vergleichungen passenden Ausdruck
das geometrische Mittel zusammenfaßt Nach den oben mit
getheilten Zahlen waren nämlich in Preußen vorhanden bei
der Veranlagung der Gewerbesteuer

Betriebe für Kleinhandel
mit geistigen Getränken

Gast Speise und Schank

für das
Jahr

auf
10,000
Hekt

auf
10,0 0

Bewohner

Geom

Mittel

auf
10,000
Hekt

auf
1V,V00

Bewohner

Geom
Mittet

1869 3 59 5 15 4 30 31 92 45 75 38 21
1870 3 74 5 33 4 47 32 84 46 76 3919
1871 3 91 5 53 4 65 35 33 49 99 42 03
1872 3 99 5 57 4 71 36 40 50 94 43 06
1873 4 02 5 57 4 73 37 40 51 77 44 00
1874 4 08 5 59 4 78 38 27 52 40 44 77
1875 4 14 5 60 4 82 39 32 53 26 45 76
1876 4 27 5 72 4 94 40 55 54 35 46 95

1877/78 4 42 5 90 5 12 41 89 55 88 48 46
Gewiß bezeichnet es eine sehr beträchtliche Ausdehnung

des Schankwesens wenn bei der Gewerbesteuerveranlagung
für das Jahr 1877/78 auf eine Fläche von 10,000 Hektare
über 10 Gast Speise oder Schankwirthschasten mehr vor
handen waren als im Jahre 1868 Diese Entwicklung ist
aber nicht etwas Vereinzeltes sie bildet vielmehr selbst nur
einen Theil einer umfassenderen Erscheinung Es zeigt sich
in der Gegenwart wie durch die Ergebnisse der letzten Ge
werbezähluug bereits zahlenmäßig dargelegt wurde der Drang
zu einer Ueberfüllung der Handelsgewerbe oder um die
schon einmal gebrauchten Worte zu wiederholen die Reihen
der produktiv Thätigen lichten sich und die der distributiv
Thätigen füllen sich

Dresden 3 Dezember Zweite Kammer Budget
berathung Bei dem Etat für das auswärtige Departement
wurden die Kosten für die sächsische Gesandtschaft in Berlin
mit allen gegen 1 Stimme diejenigen für die Gesandtschaft
in Wien mit 40 gegen 35 Stimmen diejenigen für die
Gesandtschaft in München mit 42 gegen 32 Stimmen be
willigt Staatsminister v Nostiz Wallwitz erklärte hierbei
daß er gerade jetzt Aeußerungen in der Kammer für unge
eignet halte welche das Vertrauen und das freundliche Ent
gegenkommen zwischen benachbarten Staaten schädigen könnten

Wien 3 Dezember Der N fr Pesse zufolge hat
der Handelsminister v Ehlumecki an den Grafen Andraffh

und an den ungarischen Ministerpräsidenten Tisza eine Note
gerichtet in welcher zur Regelung des auswärtigen Handels
ein bis rilt Juni 1878 dauerndes 6 monatliches Provisorium
als wünschenswerth jedenfalls aber ein 3 monatliches Pro
visorium bis nlt März 1878 als nothwendig bezeichnet
wird Dieses Provisorium wäre auf Grund der bestehenden
Verträge mit Italien Deutschland und Frankreich noch vor
Neujahr 1878 festzustellen und wird deshalb Graf Andrafsy
ersucht die erforderlichen Schritte schleunigst einzuleiten

Nach einer Meldung der Polit Korresp aus
Belgrad ist der serbische Agent in Konstantinopel Christics
angewiesen worden wegen der fortdauernden Grenzverletzung
durch türkische Truppen Genugthuung zu verlangen Der
selben Korrespondenz zufolge ist die Nachricht daß Serbien
die Zahlung des Tributes verweigert habe unrichtig die
Pforte habe ihrerseits bisher nicht auf Ablieferung desselben
gedrängt Wegen Konzentrirung türkischer Truppen an
der Drina ist die Milizbrigade von Schabatz Valjevo dort
hin beordert worden Senator Balimarkovits wurde zum
General und Kommandirenden des Morawa Korps ernannt

Paris 3 Dezember Dem Temps zufolge hätte
der Marschall Mac Mahon Dufaure beauftragt ein neues
Kabinet zu bilden Dufaure sei mit seinen politischen Freun
den über diese Frage in Berathung getreten

2 Dezember Die ti ÄNtzÄisö erklärt
daß die Deputirten Kammer vom Marschall Präsidenten fol
gende Garantien verlangen müsse Ein der Linken entnom
menes Kabinet die Absetzung aller Beamten des 16 Mai
die UnVerantwortlichkeit des Staatsoberhauptes und die
Rückkehr zu den konstitutionellen Traditionen welche die Si
cherheit freier Völker bildeten endlich eine gesetzliche Barriere

zur Verhinderung einer neuen Auflösung der Deputirtenkam
mer Letztere Bedingung würde die Zusammenberufung des
aus dem Senate und der Deputirtenkammer zusammenge
setzten Kongresses in sich schließen Dem Urg utzg is zu
folge haben die Minister an alle Behörden ein Rundschrei
ben gerichtet in welchem die Beamten angewiesen werden
der parlamentarischen Untersuchungskommission keine Aus
kunft irgend welcher Art zu geben und auf keine Frage zu
antworten wenn sie dazu nicht in jedem einzelnen Falle von
der vorgesetzten Behörde ermächtigt worden sind Der
Justizminister hat die Generalprokuratoren dahin instruirt
den in den letzten Tagen wieder überHand nehmenden Aus
schreitungen der radikalen Presse ihre besondere Aufmerksam
keit zu schenken Es werden auch bereits eine große Anzahl
neuer Preßprozesse aus Paris und den Provinzen gemeldet

Petersburg 3 Dezember Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 2 Dezember Die Türken haben ihre sehr

Der Rechte
Erzählung von E Härtn er

Fortsetzung

Aber Mensch was in aller Welt plagt dich denn sie
heirathen zu wollen

Erbach stand gleichfalls auf und promenirte in ent
Mngesetzter Richtung durch das Zimmer Ich muß zum
Abschluß kommen I sagte er ernsthaft In dem Zustande
in dem ich die letzte Zeit zugebracht habe kann ich unmög
lich bleiben Ich kann nicht arbeiten Ich muß wissen
woran ich bin ehe ich meine neue Stellung antrete

Und wie soll das mit deiner Mutter werden fragte
der Freund

Herr Erbach trat ans Fenster und trommelte mit der
Hand an die Scheiben Er war sehr roth geworden Den
Plan daß sie zu mir zieht muß ich unter diesen Umstän
den natürlich aufgeben sagte er nach wiederholten Seuf
zern Du mußt das selbst einsehen Heinz

Und du willst doch anhalten
Heute Nachmittag ziehe ich meinen Frack an und gehe

zu Hildegard ich weiß daß die Justizräthin zwischen vier
und fünf nicht zu Hause ist Heute Abend stehst du mich
als glücklichen Bräutigam wieder denn einen Korb bekomme
ich nicht

Na Fritz wenn die Sachen so stehen so laß uns nur
zle ch auf Tod und Leben Abschied von einander nehmen
sagte der Musikus finster Ich sage dir jetzt ehrlich ins
Gesicht was alle hinter deinem Rücken sagen werden Die
ganze Geschichte ist eine Phantasie von der kleinen Hexe und
eine Eitelkeit von dir

Vergiß nicht daß du von meiner zukünftigen Braut
sprichst sagte Erbach herb

Das ist mir ganz gleichgiltig rief der erzürnte Mu
sikus Bist du erst in den vornehmen Kreisen drin in die
du deinem ganzen Wesen nach nicht hineingehörst so sagt
dir doch kein Mensch die Wahrheit Ich habe mich schwer
in dir getäuscht ich hätte nie gedacht daß du dich so beneh
men könntest wie du es jetzt thust Fritz Erbach schäme
dich du fängst deine neue Laufbahn damit an daß du deine

Vergangenheit verleugnest erst das Mädchen dem du gut
warst dann deine Mutter die es bei Gott nicht um dich
verdient hat und dann werden die Freunde daran kommen
die dir nicht mehr vornehm genug sind Und ich sage dir
ich habe dich lieber gehabt als irgend einen andern Menschen
auf der Welt aber dem setze ich mich nicht aus daß du
mich allmählich fallen läßt Ich sage mich jetzt von dir los
ganz und für immer denn du wirst mir jetzt zu fein und
darum lebe wohl

Lebe wohl sagte Fritz Erbach finster und starrte auf
die Straße hinaus

Der Freund drückte zornig die Mütze auf das braune
Haar und eilte mit dröhnenden Schritten fort

Fritz Erbach blickte ihm lange nach Da geht er hin
dachte er Mein bestes Stück Jugendgeschichte geht mit ihm
von mir Vor seinem innern Auge zogen die Bilder der
Vergangenheit vorüber der dohlenumflatterte moosbewach
sene Kirchthurm des kleinen Städtchens der auf den schlecht
gepflasterten Marktplatz herabsah auf dem die Kinder ihre
Spiele trieben Er war darunter und wo er war da war
der lange Heinz des Müllers Sohn gewiß nicht ferne denn
sie waren unzertrennliche Freunde Und ein kleines dunkel
äugiges Mädchen des Schwaueuwirths Anuchen tollte mit
den Knaben Eigentlich war s der Mutter der dicken gut
müthigen Wirthin nie ganz Recht wenn ihr kleines Mädchen
mit den Knaben spielte denn es war ein wildes Ding und
oft schwer zu bändigen Wenn aber er Fritz Erbach unter
der Rotte war dann wurde das Annchen nicht gescholten
denn die Mutter wußte wie sorgsam er über dem Kinde
wachte und ihm gehorchte sie auch willig genug Freilich
da er sie vor den andern beschützte glaubte er dadurch ein
Recht erworben zu haben sie gelegentlich zu quälen und es
war nicht selten daß das Annchen in Thränen von ihren
beiden Rittern ging denn was er that that der lange Heinz
getreulich mit Aber solche Thränen waren nur wie April
schauer während die Augen noch schwammen lachte der rothe
Mund schon wieder und der Friede wurde hergestellt ehe
ein Anderer etwas bemerken konnte denn die drei gehörten
ja nun einmal zusammen Er sah den Schwan mit sei
nen alten mächtigen Linden um deren Stämme sich die

Kinder so oft gegriffen hatten und mit dem großen einst
weiß gewesenen Schwan von Blech über der Thür der lange
Heinz der außer seinem musikalischen Talent auch die Gabe
hatte mit Pinsel und Farbe nicht übel umzugehen hatte
immer gesagt er werde ihn noch einmal anstreichen und an
einem schönen Sommertage war das Vorhaben auch richtig
zur Ausführung gekommen Das war ein lustiger lustiger
Tag gewesen als die Linden blühten der lange Heinz oben
auf der Leiter stand das Gefieder des Schwans schön weiß
und den Schnabel desselben schön roth bemalte Er hatte
die Leiter gehalten aber der Freund polterte und schalt ge
waltig von oben herab daß er besser aufpassen solle Und
wie sollte er auch aufpassen denn er mußte doch immer auf
das Annchen sehen das jetzt nicht mehr Kind sondern eine
hold c erblühte Jungfrau dem Freund die Farben mischte und
zureichte So rosensarb und himmelblau hatte das Leben
dem jungen Künstler der schon Kapellmeister war und große
Pläne im Kopf trug nie gelacht wie damals dem armen
Jungen der keinen Groschen in der Tasche trug und nichts
besaß als sein frohes Gemüth und den einen dürftigen An
zug dessen Farbeflecke die Mutter in der folgenden Nacht
unter Kopfschütteln auswusch

Aber freilich das war schon lange her Fritz Erbach
fuhr sich ärgerlich über Stirn und Augen Hinweg ihr
Kindheitsträume Er war kein armer Junge mehr sondern
ein aufstrebender Künstler der soeben die erste Staffel zu
künftigen Ruhmes erstiegen hatte Vielleicht war es auch
besser daß der Freund so schroff von ihm gegangen zwischen
damals und jetzt konnte es ja ohnehin keine Brücke gebe I

Am Nachmittag desselben Tages saß Hildegard im
Schatten der Epheuwand eifrig mit einer Stickerei beschäf
tigt Wenn einem die Gedanken so wirr und wild im
Kopfe fluthen wie es bei ihr letzthin der Fall gewesen war
dann wird eine andere Beschäftigung als die der Hand fast
zur Unmöglichkeit

Das Stubenmädchen trat ein und meldete Herr
Erbach

Hildegard erschrak Sagen Sie ihm Mama sei nicht
zu Hause

Fortfchuug folgt



starken Befestigungen bei Wratschesch und Lntikowo ohne
Kampf geräumt und sich auf zwei Wegen nämlich auf der
Straße von Orkhanie und auf der Straße von Lutikowo
gegen Sofia zurückgezogen Die von den Türken geräum
ten Positionen wurden am 29 November von der Ab
theilung des General Ellis besetzt der die Türken am
30 November bis Arab Konak jenseits des Engpasses
verfolgte

Offizielles Telegramm aus Bogot vom 3 Dezbr
Am 30 November besetzte die Abtheilung des Generals
Arnoldi Tfcherkesskh Kriwina am Zilbrafluß und Kutilowiza
auf der Straße von Lompalanka nach Berkowaz dieselbe
trat zugleich in fortdauernde Fühlung mit der in Lompa
lanka stehenden rumänischen Abtheilung und mit unserem
Detachement in Wraza

Lustscheu Erkiiltuugsurcht Stubenpest
Gute Luft ist halbes Leben war ein kürzlich von uns

veröffentlichter Artikel überschrieben welcher beklagte daß
gerade die minder bemittelten Klassen in Deutschland keine
Ahnung davon haben wie wichtig eine gehörige Lufterneue
rung in Wohn Arbeits und Schlafräumen ist und wie
viele Erkältungen aus Erkältungsfurcht und Luftscheu und
dadurch entstandener Verweichlichung herbeigezogen werden
Der Artikel hat Eingang in viele Zeitungen gefunden ein
paar Stimmen haben sich jedoch erhoben welche ihn der
Uebertreibung zeihen und allerhand Einschränkungen vermissen

Sollte es denn aber wirklich vonnöthen sein das noch aus
drücklich zu sagen was alle Welt weiß daß ein scharfer
Zugwind wenn er einen erhitzten Körper trifft oder die zu
plötzliche Abkühlung eines solchen schaden kann Eben
weil eine übertriebene und umgekehrt wirkende Erkältungs
angst zum Theil auch Schlendrian und Gedankenlosigkeit
so sehr gang und gebe sind bedarf es der obigen Warnung
ohne schüchterne Verklausulirung Natürlich darf ein sehr
Verzärtelter und Empfindlicher nicht mit einem Ruck seine
Lebensgewohnheiten ändern desto mehr Ursache hat er je
doch dies vorsichtig und nach und nach anzustreben um
nicht auf seiner schiefen Ebene immer weiter abwärts zu
gleiten

In deil minder bemittelten Klassen Deutschlands herrscht

durchweg eine leidige Vorliebe für überheizte Stuben und
Gleichgiltigkeit gegen Staub und üble Gerüche Bei Bauern
die viel im Freien sind hat es nicht so viel auf sich wenn
sie auch den Zweck der Fenster nur darin sehen Licht herein
zu lassen und gelegentlich etwas hinaus zu werfen und hin
aus zu sehen Anders bei Stadtleuten Sehr viele Ar
beiterfrauen Pflegen wenn der Verdienst es einigermaßen
erlaubt einen ganz nnverhältnißmäßigen Theil auf die Spei
sung ihres Ofens zu verwenden natürlich auf Kosten der
Magenspeisung um sich eine Güte zu thun Oft wird
nun gar im Wohnzimmer noch gekocht gewaschen Wäsche
getrocknet und geplättet c Welcher Wärmegrad und wel
cher Dunst zwischen solchen vier Wänden heimisch sind dar
über braucht man nur einen Augenarzt zuhören Oefsnet
dieser das Fenster so wird es regelmäßig wieder geschlossen
sobald er den Rücken wendet ebenso wie die Soldaten in
den Kasernen es machen sobald der Offizier der Fenster
öffnung befohlen hat außer Sicht ist Der armen Frau
der Beherrscherin solcher Räume würde das Hinauslassen
der Wärme als frevelhafter Uebermuth erscheinen ungefähr
als wenn sie ein Stück Brod unter die Füße träte Ganz
unzulänglich Pflegen auch öffentliche Lokale gelüftet zu wer
den Amtsstuben Speisesäle Bierhallen Schulen und Fabri
ken Ein oder zwei Fenster an einer Seite werden früh
beim Ausfegen wenige Minuten aufgemacht dann sofort
wieder geschlossen Durch gleichzeitiges Oessnen gegenüber
liegender Fenster oder Thüren nebst Korridorsenstern Luft
strömung zu erzeugen und dieser einigen Spielramn zu
gönnen gilt für Luxus oder wird von den Dienstboten
grundsätzlich unterlassen Was ich soll mir im Zugwinde
den Tod holen Das fehlte noch Daß die Leute so
denken ist freilich kein Wunder geben wir Anderen ihnen
doch das Beispiel dazu wie in so manchen sonstigen Stücken

Der Wahn daß jede Luftströmung ein unbarmherziger
Feind der Gesundheit sei und daß keine Kleidung und kein
sonstiges Verhalten Schutz dagegen gewähre ist ein geistiges
Miasma das sich zur Zeit weit ausgebreitet hat und wel
chem ein starker Prozentsatz der jährlichen Erkrankungen und
der chronischen Leidenzustände verschiedener Art zur Last
fällt Da in unseren Breiten die große Mehrzahl der
Menschen fast ihre ganze Zeit in geschlossenen Räumen zu
bringen muß ist es um so unerläßlicher diese vernünftig
zu halten

Südeuropäer Italiener Spanier leiden wenn sie in
unseren Norden ziehen anfangs fast gar nicht an Erkäl
tungen ihre Widerstandsfähigkeit gegen Temperatureinflüsse
verliert sich jedoch in der Regel schon nach einem oder zwei
Jahren Aufenthalts Sollten wir hierin nicht Exempel und
Rechenprobe Beweis und Gegenbeweis suchen dürfen für
obige Ausführungen wenigstens ein gutes Belegstück zur
Vervollständigung anderer noch bündigerer Beweismittel
Der Winter in Italien und Spanien ist zwar weit kürzer
und milder als der deutsche doch aber in den meisten
Theilen so daß durchschnittlich etwa 4 bis 6 Wochen rauh
ausfallen und die Bewohner ungeheizter Zimmer sich nicht
sehr behaglich fühlen hin und wieder auch frösteln Immer
hin zahlen sie damit einen billigen Preis für die hierdurch
erfahrungsmäßig erzielte Abhärtung Noch mehr ist an
dieser wohl der Umstand betheiligt daß dort das Klima
einen intimeren und anhaltenderen Verkehr mit der freien
Luft gestattet die Häuser leichter gebaut sind die Fenster
selten schließen u s w

Wohinaus nun aber mit alledem Nutzanwendung
Nutzanwendung

Je mehr es gelingt das Volk von der Schädlichkeit
überheizter Stuben und von dem wohlthätigen Einfluß der
frischen Luft zu überzeugen um so mehr wird es Mittel

und Wege suchen und finden nach dieser Richtung hin ein
gerissene Vorurtheile und Verkehrtheiten bei Seite werfend
das in jeder Lage Ausführbare und Werthvolle zu thun
Es wird einsehen daß es gerade für die auf beschränkte
Räume Angewiesenen einer methodischen Lüftung derselben
dringend bedarf und begreifen daß hieraus der doppelte
Vortheil erwächst Beseitigung überflüssiger und schädlicher
Wärme und noch schädlicherer Dünste So wird es sich
mehr und mehr an niedrige Wärmegrade gewöhnen und an
sich selbst erfahren daß dabei Erkältungen d h also
Zwischenzeiten der Arbeitsunfähigkeit und Lohnausfälle
seltener werden Denn je heißer die Stubenluft um so
stärker kontrastirt sie mit Winterkälte draußen und um so
leichter ruft sie Erkältung hervor Selbstverständlich fordert
das Stehen und Sitzen bei sehr niedrigem Wärmegrad ent
sprechend warme Bekleidung

Wo nicht etwa besondere Umstände dies verbieten lassen
sich am Schlafstubenfenster gewisse Vorrichtungen anbringen
um Nachts eine ununterbrochene leise Ventilation ohne
schädliche Zugluft zu bewirken Thür Z

Literarisches
Das soeben erschienene December Heft der deutschen

Monatsschrift Nord und Süd herausgegeben von Paul
Lindau Verlag von Georg Stilke in Berlin bringt folgende
Beiträge

I Beppe der Sternseher Novelle von Paul Hehse
II Der Unterschied des plastischen und malerischen Stils
von Moritz Carriere in München III Die Entwick
lung des Realismus in der französischen Dichtung des
neunzehnten Jahrhunderts von H Breitinger in Zürich

IV Moritz Schwind zum Gedächtniß von Bauernfeld
in Wien V Das schweizerische Heerwesen von W Rü
stow in Zürich VI Der hundertjährige Hamlet Eine
dramaturgische Studie von Rudolph Gense in Dresden

Das ganze Heft umfaßt 9 Bogen und ist mit einem
Portrait Moritz Carriere s Radiruug von I L Raab in
München geschmückt

Die Neue Deutsche Dichterhalle Expedition
von C G Theile in Leipzig Redakteur Rud Fasten
rath in Herisau Schweiz bringt in ihrer Nr 22 Jahr
gang 1 folgenden interessanten Inhalt

Arm von Ludwig Hinterding Verwehte Blätter
Aus dem Tagebuche eines Todten Gesammelt von Karl
Otto Zweites Buch Sechstes bis zwölftes Blatt Fort
setzung O wüßtest du wie hart es ist von Kurt Mook

Gerhard von Avesnes von C W Th Fischer
Flora Grant von Helene von Götzendorss Grabowski Fort
setzung Bücherschau Offener Sprechsaal Brief
kasten

Der Nr 22 der Neuen Deutschen Dichterhalle liegt
Nr 11 der Orphelia bei

Vom 1 Januar 1878 an kostet die Neue Deutsche
Dichterhalle bei allen soliden Buchhandlungen nur I V
per Quartal und bei der Post 1 70

Gerichtssaal
Die Bestimmung des H 10 des preuß Vereinsge

setzes daß Wallfahrten wenn sie in der hergebrachten Art
stattfinden einer vorgängigen Genehmigung der Polizeibehörde
und selbst einer Anzeige nicht bedürfen macht nach einem Er
kenntniß des Obertribunals vom 8 November 1877 keinen
Unterschied zwischen Wallfahrten im Jnlande und nach dem
Auslande sondern macht ganz allgemein die Zulässigkeit der
Wallfahrten ohne vorgängige polizeiliche Genehmigung davon
abhängig daß sie in der hergebrachten Art stattfinden Ferner
hat das Obertribunal in demselben Erkenntniß ausgesprochen
daß der Begriff einer Wallfahrt im Sinne des preußischen
Vereinsgesetzes das Merkmal eines feierlichen Aufzuges nach
einem entfernten mit einem Marien oder andern Heiligen
bilde versehenen Orte in sich schließt daß aber dieser Aufzug
nicht nothwendiger Weise auf dem ganzen Wege nach dem
Gnadenorte hin stattfinde

Die durch Erhitzen von Stärkezucker bereitete Bier
couleur gehört nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals
vom 25 October 1877 ihrer Beschaffenheit nach zu den
jenigen anderen Malzsurrogaten welche nach Z 1 Nl 7 des
Brausteuergesetzes für jeden Centner mit 1 Thlr 10 Sgr
zu besteuern sind

Vermischtes
Leipzig Dem Herrn Dr Adolph Richter Besitzer

der Verlagsbuchhandlung Richter s Verlags Anstalt in Leipzig
wurde die Ehre zu Theil durch ein von der Deutschen
Kaiserin eigenhändig unterzeichnetes Schreiben und gleichzeitige

Uebersendung eines sehr werthvollen Andenkens ausgezeichnet
zu werden Die Protektorin aller Erziehungs und Kunst
bestrebuugeu schreibt

Empfangen Sie Meinen aufrichtigen Dank für Ueber
sendung des trefflichen Werkes Die Schulen der weiblichen
Handarbeit von Dr Jean Daniel Georgens und Jeanne
Marie von Gayette Georgens welches Ich mit lebhaftem
Interesse entgegen genommen und der Kaiserin Augusta Stif
tung zu Charlottenburg überwiesen habe Gestatten Sie
Mir Ihnen als Anerkennung Ihres Strebens beifolgendes
Andenken zu übersenden

Coblenz den 14 November 1877 gez Augusts
Auf der obersten Treppenbrüstung der National

gallerie zu Berlin ist am 28 November das Reiterstandbild
König Friedrich Wilhelm s IV von Calandrelli aufgestellt
worden Dasselbe ist vorläufig nur aus Gyps geformt und
bronzirt und man wählte diesen etwas umständlichen und
kostspieligen Versuch nur deswegen um die künstlerische und
architektonische Wirkung praktisch zu prüfen Das Resultat
scheint sich günstig zu gestalten

Am 2 Dezember kommt am Hoftheater in Wei
mar die Oper eines französischen Komponisten und Klavier

virtuosen St Saöns zur ersten Aufführung überhaupt

Dem Werke das im nächsten Jahre auch in Wien und
Paris gegeben werden soll wird von sachverständiger Seite
ein überaus günstiges Zeugniß ausgestellt Die Aufführung
scheint auch in Paris die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken
denn von dort wird eine große Zahl von Musikfreunden
und Musikreformaten in Weimar eintreffen eben so aus
Berlin Antwerpen Kassel u s w

Eine niedliche Wrangel Anekdote erzählt die
D L Z Papa Wrangel bereits im vorgeschrittenen Grei

senalter inspizirte einst eine Kavallerietruppe und ging nach
abgehaltenem Exerzitium die Front der Offiziere herunter
Da stand auf dem linken Flügel ein Fähnrich Der Feld
marschall tritt an ihn heran und fragt Wie heißen Sie

Von Keudell Exzellenz So so sind Sie ein Verwand
ter des von Keudell auf Pöpelwitz Nein Exzellenz
Hm Beziehen Sie Ihre Pferde aus Pöpelwitz Nein

Exzellenz Der Feldmarschall grüßt und reitet von dan
nen Zwei Jahre später inspizirt er abermals die Truppen
Von Keudel inzwischen zum Sekondelieutenant avancirt er
regt wieder die Aufmerksamkeit des Papa Wrangel Wie
heißen Sie fragt er ihn Von Keudell Exzellenz
So so sind Sie ein Verwandter des von Keudell auf

Pöpelwitz Nein Exzellenz Beziehen Sie Ihre Pferde
aus Pöpelwitz Nein Exzellenz Wieder ist die
Unterhaltung beendigt Nach wieder zwei Jahren spielt ge
nau dieselbe Scene mit demselben Offizier noch einmal
Als nach weiteren drei Jahren abermals Wrangel an den
Offizier herantritt und fragt Wie heißen Sie da ant
wortet derselbe schnell und fließend Exzellenz mein Name
ist Franz v Keudell bin kein Verwandter von dem v Keu
del auf Pöpelwitz beziehe auch meine Pferde nicht aus Pö
pelwitz Starr vor Staunen sieht der General den Lieu
tenant an dann winkt er dem Adjutanten und sagt Sagen
Sie mir Rittmeister Graf S wie kann dieser junge Mensch
wissen was ich ihn habe fragen wollen

Was frißt der Hering Er frißt winzig kleine
Krebschen wie sie in ungeheuren Massen die See und
namentlich die Ostsee erfüllen Dr Karl Möbius Professor
der Zoologie in Kiel schreibt in einem längeren Artikel der
Natur u A, Die Hauptnahrung der Heringe die in der

Nord und Ostsee gefangen werden bilden wenige Arten sehr

kleiner Krebse aus der Ordnung der Spaltsüßler Eopepoden
Im Februar 1872 wurden in der Kieler Bucht sehr viele
Heringe gefangen Fast alle die ich öffnete um ihre Nahrung
kennen zu lernen hatten ihren Magen mit Spaltsüßlcrn
angefüllt die fast ausschließlich einer einzigen Art l eiiwi g
louAieoruis angehörten In dem Magen eines großen
Herings der prall mit Temorabrei angefüllt war betrug die
Zahl der verschluckten Krebschen nach einer sichern Zählung
60,895 istück Ein anderer Hering hatte 19,170 Stück im
Magen Drei Wochen hindurch wurden in der Kieler Bucht
fast jeden Tag gegen 240,000 Heringe gefangen Fraß jeder
von diesen täglich nur 10,000 Spaltsüßler was gewiß sehr
niedrig angeschlagen ist so wurden an einem Tage 2400 Mill
verzehrt und in drei Wochen 43,200 Mi ionen Stück Die
oberen Wasserflächen waren so dicht belebr von diesen Krebs
chen daß man sie mit feinmaschigen Netzen leicht zu Tausenden
sangen konnte Diese Beispiele zeigen daß unsere flachen
Küstenmeere trotz ihrer Armuth an Arten ungeheure Mengen
thierische Individuen erzeugen

Ein Bries Couvert als Todesursache Am vorigen
Donnerstag ist in Stuhlweißenburg der Kaufmann Moritz
Guthardt ein noch junger Mann gestorben Wie dem
Veßprkm von der Familie nahe stehenden Verwandten

mitgetheilt wird war die Emstehnngsursache der schrecklichen
Krankheit weiter nichts als ein Bries Couvert gewesen
Der Verewigte hatte wie neunundueunzig unter Hundert
die üble Gewohnheit die gummirten Ränder der Brief
Couverts mit der Zunge zu befeuchten Vor Monaten
geschah es ihm dabei daß der gnmmirte Rand ihm die
Zunge ritzte Die Verletzung die er anfangs kaum beach
tet hatte wurde mit der Zeit immer gefährlicher so daß
er sich veranlaßt sah den Universitäts Prosessor Billroth in
Wien zu konsultireu welcher das gummirte Brief Couvert
als die kaum geahnte Ursache bezeichnete Aus der Ritz
wunde entwickelte sich der Zungenkrebs der ein junges schönes

Leben zerstörte Nach so traurigen Vorfällen werden wir
uns vielleicht doch das Belecken der Brief Marken und
Brief Couverts abgewöhnen

Torpedoballon heißt ein neuerfundenes Kriegswerk
zeug womit jetzt in Bridgeport Konneklikut Versuche ge
macht werden und welches dazu bestimmt ist Torpedos der
art in die Lüfte emporzutragen daß sie gerade über einer
feindlichen Armee oder Stadt sich vermittelst einer automa
tischen Vorrichtung vom Ballon loslösen sich entzünden und
explodirend in den Reihen des Feindes Tod und Werde ben
verbreiten

Fälschungen von Nahrungsmitteln Eine Berliner
Dame hatte von einem Schlächter in der Z straße ein
Stück Rindfleisch gekauft und davon Bouillon gekocht Diese
sowie das Fleisch schmeckten so sauer daß die Dame glaubte
es sei aus Versehen irgendwie Essig hineingekommen trotz
dem verzehrte sie beides und war in Folge dessen mehrere
Tage ernstlich unwohl Etwa 14 Tage darauf holte sie von
demselben Schlächter Fleisch welches sie in Erinnerung an
jenen Hergang diesmal besonders sorgsam abwusch einwässerte
und eigenhändig in ihrem Ofen kochte Als sie die Brühe
kostete schmeckte dieselbe wieder wie scharfer Essig Nun
mehr faßte sie den Verdacht daß dem Fleisch welches ein
besonders schönes Aussehen gehabt hatte irgend eine Sub
stanz zugesetzt worden sei um dasselbe zu konserviren und
machte Anzeige beim Polizeipräsidium Die auf Veranlassung
desselben angestellte chemische Untersuchung ergab in dem
Fleische wie in der Brühe einen noch immer bedeutenden
Gehalt an Kleesäure einem an sich in der Verbindung als
Kleesalz scharf giftigen Stoffe Durch eine sofort angestellte
Lokalrecherche wurde hierauf ermittelt daß der betreffende
Schlächter wenige Tage vorher sein Geschäft verkauft hatte

I



uud in einen Ort der Nachbarschaft vcrzogen war es fanden
sich jedoch in einem Eiskasten der im Laden stand noch
einige Stückchen Fleisch die von dem früheren Besitzer zu
rückgelassen worden waren Dieselben wurden konsiszirt
chemisch untersucht und zeigten sich kleesäurehaltig Der
betreffende Schlächter scheint somit statt des nicht selten zum
Abreiben des rohen Fleisches benutzten Salpeters der dem
selben eine schöne frischrothe Farbe verleiht das giftige Klee
salz benutzt zu haben Die Sache ist dem Vernehmen nach
der königlichen Staatsanwaltschaft übergeben worden Hof
fentlich findet diese Methode das Fleisch zu behandeln keine
Nachahmung Wer mit Kenntniß von der giftigen Eigen
schaft des Kleesalzes solches Manöver vornehmen und so be
handeltes Fleisch feilhalten bez verkaufen würde könnte mit
Zuchthaus bis zu 10 Jahren nach H 324 des Strafgesetz

bestraft werden

Für unsere Kinder Bewahranstalt sowie für die
Kick und Nähschule im Pfarrhauje bitte ich alle Gönner
und Freunde derselben hierdurch auch in diesem Jahre um
Gaben der christlichen Liebe zur Weihnachtsbefcheerung wo
von wie ich mir zu bemerken gestatte zugleich auch das
nöthige Material zum Unterricht in der Flickschule beschafft
werden muß Galat 6 9

Glaucha Seiler Pastor
Kirchensache

Die Verhandlung der Gemeindevertretung von St
Moritz findet Donnerstag den 6 Dezember Abends 7 /z
Uhr im Stadtverordnetensaale statt

Saran Oberprediger

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 4 December 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weiz ii 1000 Kilo geringer Z 86 201 M besserer 204 213 M
feiner 213 216 M feinster über Notiz

Roggen 1000 Kilo 159 162 M bei reichlichem Angebot mußten
Preise etwas nachgeben

1l 00 Kil Landgerste geringe 179 183 M, bessere 186 bis
192 M seine und Chevalier 195 204 M die Zufuhren
waren bedeutend bei matter Haltung

Gerstenmalz S0 Kilo 15 15 25 M
Hafer 1000 Kilo alter 177 180 M neuer 153 156 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 174 177 M Kocherbsen

186 189 M Victoria Erbsen 200 220 M, Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen p 50 Ko 10 14 M

Kümmel 50 Kilo 40 42 M
Mais 1000 Kilo 156 162 M
Lupinen 1000 Kilo 145 M
Oelsaaten 100 Kilo bl Mohn 19 20 M
Stärke 50 Kilo 22,50 M
Sririws 10,üi 0 Liter Prozente loeo niedriger Kartoffel 51 M

Rüben 50 M nominell
Rüböl 50 Kilo 36,50 M bezahlt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7 75 8,23 M
Kleie Roggen 6 6,25 M Weizenschaalen 5 M Weizengrieskleie

5,75 M

Nachtrag
Berlin den 4 Dezember

Nicht ohne Interesse ist eine von dem Pariser Figaro
bewerkstelligte Statistik über die Ministerwechsel welche
Frankreich seit dem 4 September 1870 erlebt hat Danach
gab es innerhalb der letzten sieben Jahre in Frankreich

7 Minister Präsidenten S Minister des Aeußern 19 Minister
deö Innern 7 Kriegsminister 8 Marineminister 8 Justiz
minister 10 Finanzminister 9 Unterrichtsminister 10 Bauten
minister und 11 Ackerbauminister Meistens waren dies
freilich auch Minister von jener Seite von welchen 13 auf s
Dutzend gehen

Rom 3 Dezember Die auswärtigen Kardinäle
erhielten die Weisung sich stets zur Abreise nach Rom bereit
zu halten

Wien 3 Dezember Im Laufe der nächsten Woche
wird unser auswärtiges Amt an Deutschland das offizielle
Ansuchen um ein dreimonatliches Provisorium in den Zoll
sachen richten Man bezweifelt im vorhinein die Annahme
dieses Gesuches

Der Krieg
Aus Konstantinopel eingegangenen Berichte besagen

daß der Sultan bestürmt wird die heilige Fahne des
Propheten zu entrollen um noch rechtzeitig Osman Pascha
und Plewna zu retten eine Verzögerung der Fahnen Ent
faltung sei gleichbedeutend mit einem freiwilligen Jnstichlassen
Osman Paschas

London 3 Dezember Selbst die Dailh News
gestehen heut zu daß die Russen in den Kämpfen bei
Orkhanie mit schweren Verlusten zurückgeschlagen wurden
Die Times setzt auseinander daß diese Kämpfe bereits
südlich vom Balkan stattfanden wo die Straßen von Orkhanie
und Etropol zusammentreffen Nach demselben Blatte wird
Fürst Milan der Metropolit von Belgrad und der serbische
Kriegsminister am 9 d zur serbischen Armee die kampfbereit
an der Grenze steht abgehen

Donnerstag den 6 Dec Nachmittags
z Uhr soll im Gasthofe zur Sonne in
Nietleben der Sand in der Gemeinde
Grube auf ein Jahr meistbietend verpachtet
werden H 53823 Der Vorstand

Ein gebrauchtes Sopha ist billig zu ver
kaufen S chulga ss e Za

Kl Wandschrank oder kleines Tischpult
wird billig zu kaufen gesucht Offerten unter
K 1590 nimmt die Annoncen Expedition
von I Barck K Co gr Ulrichsstr 47 entg

Alte Thüren und Fenster von jedem 6
bis 8 Stück kauft aber noch gut erhalten

Wo Zu erfragen L 53822Geiststraße 50 bei Föllner

Ein Comptoiv Pnlt zu kaufen ges Adr
mit Preisangabe unter K 14825 an die
Annoncen Expcdition von I Barck K Co

Mftrplltzleder
braunes Schasleder für Schuhmacher empf

Llrsii Weißgerbermstr
Rehselle u Schweinshänte werden zum

Gerben übernommen S Fischerplan 3
Eine flotte Restauration mit Victnalieu

Handel wird umständehalber verkauft Zu er
fragen inderExped d Bl

Ein fettes Schwein verk Steinweg 30

Kleidersekretiire Ansziehe Tische und
Frietztische sehr gute Arbeit verk billig
Tischlermeister Schumann kl Schlamm 1

Ein kleines Grundstück für
5400 A ist mit einigen Hun
dert Thalern Anzahlung zu

verkauf en durch Frau Beyer Ber ggasse 2
Ein junger Neufundländer Hund V

Jahr alt ist billig zu verk Schmeerstr 20
Sopha Matratzen n Bettstellen empf

billigst Fink Tapezierer Flei schergasse 2
Särge zu den billigsten Preisen hält stets

verräthig G Leirich Tischlermstr
Schmeerstr 24 und Zapfe nstraße

Selbstgesertigte Möbel zu den billigsten
Preisen bei G Leirich Tischlermstr

Neuer schwarzer Pelzkragen billig zu ver
laufen Landwehrstr 8 II rechts

Frischer Kalk GeiststraM 24
Weihnachts Ausverkaus

Die schönsten neuen Möbel auch für Kin
der darunter paffende Weihnachtsgeschenke bil

lig bei A Jaco b Tischlermstr Geiststr 1
Alle Sorten Siebe auch Drahts und

Messing Gewebe stets vorräthig bei
I Grohmann Klausthor 23

Ein Federsieb wird ausgeliehen

Eine neue Sendung

l UMÄMMM
zur Malerei ist angekommen darunter

viele Neuheiten 1 5610
gr Steinstr 22

Ein Leonberger Hund zu verkaufen
sl 5607 gr Steinstraße 22

Ein Esel zu verkaufen 1 5602
Diemitz Nr 11

Ziemlich neue
Molemlikochimschiiie

paffend zum Weihnachtsgeschenk billig zu ver
kaufen Zu erfragen bei

Die Auction vom 5 December
in Giebicheu stein wird aufgehoben

UF

4 St 5 K 2 Et 1 April
zu beziehen für 284 Thlr

Briiderstr 13
1 Hofwohn für 80 Thlr

1 April zu beziehen
Briiderstr 13 Z

Alterthümliche
Kunstgegenstände in Meißener Porzellan
als Gruppen Figuren Service schön
gemalte Tassen desgl alte Thoukrüge
geschliffene oder gemalte Gläser ge
chweifte oder geschnitzte Möbel Waffen
Stoffe ächte Spitzen Stickereien Fächer
Schmucksachen Dosen Miniaturbildchen
U s W werden zu hohen Preisen zu kaufen
gesucht Gefl Offerten bitte abzugeben an die
Herren Steinbrecher H Jasper Cigarren
geschäft Rathhausecke

Gin gr heizb Raum zum
Arbeiten oder zur Miederlage
1 April zu beziehen

Briiderstr 13

Zuverlässiger Stenograph für kurze
Zeit gesucht Offerten unter Zeichen

l in der Exped d Bl abzugeben
Gesuch Zum baldigen Antritt wird

für ein größeres lhür Fabrikgeschäft bei hohem
Gehalte ein tüchtiger Buchhalter gesucht

Gef Offerten unter Chiffre C 1747 unter
Beifügung von 30 H befördert

Ein Zimmermann tüchtig im Treppen
bau sucht Nebenbeschäftigung in und außer
dem Haufe Gefl Bestellungen bitte zu rich
ten unter T 27 an die Exped d Bl

Ein Mann die Straße und Trottoir zu
reinigen wird gesucht Geiststr 67 im Laden

Ein Mädchen von auswärts für alle Haus
arbeit f fof Dienst Zu erfr Martinsg 13 p

Mädchen v 16 Jahren wird fof in Dienst
gesucht Markt 15 Ecke d Bärgasse Kleiderladen

Ein in allen häuslichen Arbeiten erfahrenes
Mädchen wird sofort gesucht

große Steinstraße 5

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
wird gesucht Geiststraße 34

Ein ehrl fleißiges Hausmädchen z 1 Jan
gesucht Leipsigerstraße 110 I

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1 Januar gesucht

Ein älteres Mädchen sucht Beschäftigung im
Frisiren Schneidern u Ausbessern in u außer
dem Hause Spiegelgasse 8 II Vorderh

Ein j kräftiges Mädchen sucht Stellung
Zu erfragen in der Exped d Bl

Eine alleinst Frau sucht Beschäft im Wa
scheu u Scheuern Landwehrstr 15 im Laden

Eine unabhängige Frau sucht Beschäft im
Ausbessern Landwehrstr 7 Hof 1 Tr

Eine Stube zum 1 Januar zu vermiethen
III Vereinsst raße 9 part

Eine S tube ver miethet Geis tstraße 23
Stube für 2 2 H an einz Leute Spitze 6

Eine freundl Stube an einz Dame oder
Herrn zu vermiethen u 1 Januar 1878 zu
beziehen alter Markt 21 part

Möblirte Wohnung von Stube u Kammer

billig zu vermiethen Harz 44
Gut möbl St u K verm Franckensstr 7 II

Möbl St u K am 1 Jan an 1 od 2 Hrn
zu verm Königsstr 15 pt Eing Landwehrstr

Gut heizb möbl Wohn mit
sep Eing 1 Jan zn bez

Briiderstr 13
Hedwigsstrasze 12 sind 2 herrschaftliche

Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten zu ver
miethen sofort oder später zu beziehen Auf
Verlangen mit Pferdestall und Wagenremise

Mauergasse Nr 1 am Waisenhause eine
herrsch Wohnung 6 heizb Pieren zc 1 dito
3 heizbare Piecen zu vermiethen und zum
1 Ja nuar 78 oder früher zu beziehen

Eine Wohnung 62 an ruhige Miether
zu vermiethen Bärgaffe 11

Ein Arzt sucht auf 4 Wochen von Anfang
December ab ein gut möblirtes Zimmer in
der Nähe der Kliniken Offerten sind unter
G B 100 in der Exp d Bl erbeten

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
Wasserleitung c ist an eine ruhige Familie
zum 1 Januar 78 zu vermiethen

große Klausstraße 8 I
Ein Parterre Logis mit Pferdestall ist zu

vermiethen Näheres zu erfragen
Leipzigerstraße 25

Eine Wohnung von Stube 2 Kammern u
Küche ist am 1 Jan oder 1 April 1878 an
einen einzelnen Herrn oder ruhige Eheleute zu
vermieth en Näh eres Geiststraße 31

Eine Stube 2 Kammern zum 1 Januar
oder 1 April zu beziehen Moritzthor 1
Daselbst ein Niederlagsraum zu vermiethen

Eine Wohnung u eine einzelne Stube zum
1 Januar zu vermiethen Gartengasse 6

Kl St u K z 1 Jan zu beziehen Ein
Inst rument mahag billig zu verk kl Wallstr 6

Eine Wohnung zu verm Geiststraße 24
Karlsstraße 12 ist die zweite Etage 4 St

3 K K u Zubehör für 160 Thlr zu verm
Reilsftraße 9 sind Wohnungen zu 56 38 u

36 Thlr zum 1 Januar od sofort zu beziehen

3 St 3 K K u Zubehör für 130 Thlr
vermiethet Wörmlitzerstr Nr 8ä

Königsstraße 5 ist eine gesunde freundliche
Wohnung in II Etage zum 1 April zu ver
miethen Preis 200 Thlr

Ein Ladenlokal u Wohnung zu jedem
Geschäft paffend ist billigst zu vermiethen

Sophieustraße 9i

Zum 1 April 1878 auf Wunsch auch
früher ist die herrschaftlich eingerichtete Bel
Etage des Hauses Mühlweg 12 6 heizbare
Stuben mehrere Kammern Badestube e
nebst Garten anderweit zu vermiethen Besich
tigung zwischen 2 und 4 Uhr Nach mittags

Eine Wohnung die von Frau Prof Arnold
seit 10 Jahren in der Wilhelmstr bewohnt ist
mit dem April 1878 zu vermiethen

Wilhelmstr 17

Ein Laden in bester Lage der Stadt
zum 1 Januar 1878 zu beziehen wie
auch möblirte Wohnungen auf Wunsch
mit Kost Näh in der Annoncen Exped

von O große Ulrichs
straße 47 I

Eine freundl u geräum Wohnung vom
1 Januar ab zu vermischen gr Ulrichstr l i
I Etage

Wohnung zu vermiethen Brunnengasse 2

Eine freundl möbl Stube u Kammer ist
of zu verm gr Berlin 9 rechts part

Anst Schlafstelle Landwehrstr 7

Anst Schläfst m K kl Ulrichsstr 6 StrmVel
Anst heizb Schlafstelle Berggasse 3 III

Anst Schlafstelle Markt 18 III

wird fertig zum Aufnähen
ohne Glanz gebrannt 2 Ellen 3

Frau MW Schülershof 16
Wäsche z Zeichn w angen Schülershof 5

200 H weroen auf sehr gute Hhp gegen
gute Zinsen ges d Zmner Luckengasse 3 a

4000 werden auf sehr gute Landhyp
gesucht durch Zeuner Luckengasse 3 s

uristisokor Vsroiu
Mittwoch den 5 Dezember

Vortrag über die neue Konkurs Ordnung
Der Vorstand

II

Moksw Ilökung MttvoLli
souäsrn
AOMWZMGSRÄ M D WBS

im nkusll 8eIM2öilkg,uL6

Nächsten Donnerstag Morgens von 9 Uhr
an Wellfleisch Abends Wurst u Suppe im

IWtiUINUlt MssMW
Prekler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

MGMZTRIS ZKlM
Muckser ZrMiznZ

Freitag den 7 Dezember

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wnrst

und Suppe 5623FFt ö MFvHFST
Dienstbuch gef Äbzuh Mauerg 14 A Berget

Warnung
Ick warne jedermann meiner Frau zu bor

gen indem ich keine Zahlung mehr leiste
MÜAIK

Hall Tum Versw
Montags und Donnerstags Uebung
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neueste Schriften billig bei

AI Poststraße 10MD Mnsikalien für Pianos c gebd
mustkal Klassiker bei

AI S tS r Poststraße 10

kl Mrichsstratze 15
hält sein Lager gut und solid gearbeiteter

ilßrrßii u kvad6n Nüt26ii
zu billigen Preisen bei Bedarf bestens empfohlen

Eine Partie
Mininertilrn AWrlite

nach Dr
in bisheriger guter Qualität liefere jcht per
Stück mit 15 Mark

e vormgr Steinstratze 67
Frische Frankfurter Würstchen empfahlt

Bärgasse 10

Neue fr,lN lischt Wallniisse
Ämlianer Hasclniift
levaMner do
sowie einen Posten 76er

R ksiniseks W z 11n1isss
geben ab

HG s II Äss
französische u rheinische Sicilianer
Haselnüsse Kapern Perlzwiebeln
Apfelsinen Citronen eingemachte
rothe Rüben und Preitzelsbeeren
Saure Sens und Pfeffergurken
Magd Sauerkohl Neunaugen u
Bratheringe eckten Emmenthaler
Käse Harzer Kümmel Kiise
Alles frisch und dekcat empfiehlt

Fleischergasse Rr 5

Speisekartoffeln
ä Ctr 2 u 2,50 verkett Branhausg 11

Böhmisches n Türkisches Pflattmemntts
offerirt zu billigen Preiseu in kleinen und
großen Quantitäten Reilsstraße 4

I r isss r böitsii
Holzschneiderei mit Kreis u Bandsäge

drei Schwäne
Daselbst ein Arbeitslokal zu verm Auf

Wunsch mit Dam pfkraft

Brennholz und Sägespäne bei

Ik Fi t drei Schwäne
Federn Deckleisten c bei

Frischen
Seedorsch

so wie alle anderen
Sorten Fische morgen

früh ans dem Markt vor dem Raths

keller FFEin Hans 4 500 H Anzahlung ist zu
verkaufen Zu erfragen in der Expd d Bl

Holzschuhe
in allen Größen gefüttert und unge
füttert find wieder vorriithig bei

N MNergllße lZempfiehlt zu
alle Leinen und Baumwollen Waaren Bettdecken Gardinen Mull
und Battist zu Kleidern Wetß Stickereieu Schleier Spitze feine Kragen
und Manschetten Morgenhanben englische und Tülldecken Schürzen fer
tige Wäsche für Herren Damen und Kinder u v a alles in reeller guter
Waare zu möglichst billigen Preisen

Wollene Herrenhemden Bnckskin Handschuh seidene und wollene
Cachenez seidene Kravatten und Bänder für Damen wollene Kopftücher
mit und ohne Garnirnng alles in großer Auswahl

ciMtrosscn
Königsstratze Nr 29

Schöne helle Waare fütz im Gefchmack ca 11V 12V Schock pro Centner also
keine schweren französischen empfehle in Ctnru und Schocken zu billigsten Preisen

Hellte frischen Dorsek und
Ss L5W A K ZISZS

F H F Leipzigerstr 98lkp ivu
jetzt so großes Aufsehen erregende Erfindung welcher Sprachen Musik c selbst auf weitere
Entfernungen deutlich wiedergiebt ist von der Uhlig schen Mufikwerkhaudluug uach dem

goldenen Löwen Siemens fches System zur gefi Besichtigung und uneutgeldlicheu
Benutzung geleitet worden

iZii
S 7 VIiim ükr Volkssokule

Ugrr HIIiNÄN dssirrt sied iixu/si sn
äass er ns eii lü nASior sins Xunst
rsiss äurek äis Ksäoutknäkrsn Lt äts
l sutsMg uäs untornoliwon mrä uvä
mit kolAsväsr aussokliesslioir aus Künst
lern erst kiiNKes unä g nörkg nntsii
Aiosssn Ruks döstökonäör Ausaminöii
Stellung

VL IKLÜ 8IV VII II VV18 VK 8M II VILXI V8LI
kianist ViolinistL0IIL8IXI V KI V L080XI

Oontrsbassvirtuos
Den Xeitverltiiitnissen ReelrnunK

trageuck sinck cki kreise ckvr klätise
l olKkixle

I I t 4 unä 3 Na rl

t r 88iu II VVieinznvsIil 2 koirianW
Der Naskönball Veräi Zlsriav
tillil 3 Fantasie I uritam Lotte
sini jsills Lottesini 4 Voräi r ti
Länäöl Desir v rtöl 5 I aust I M

tasis Migniavski Henri Vieniavski
Lionäina Liouuvä ZlariiMv ÄliiI1a

7 a Lg reg,ro1e Li Ässin d seedste un
Mriselis LIiÄpsoäiö Lis/t I vuis Lrss
sin 8 a UiZnon Llonnoä b imö
moi ükoxin Vesir6v Vrtöt 9 Duo
Lonoeit llto Lottssini II VieniÄVski
x Lottesini 10 g Viulia Duo L s

d I no Lsp nol VriMorvesirse Vrtöt Zluriinio kackill o
eoinxaAllatsur Lvsoni Iü eI von
IZIütkner
killetverkituL dei H

zu Svmmerpreisen
iw i kvbIinK r ttri Mttk8
ttker kükliiiWi iv888tvi v

limII rcii uud staubfrei Ä Ceutncr 85 Pf in
reellem Gewicht frei in s Haus empfiehlt

U 8eeni z ü kekck
m ptail Plücherstr 6 psrt

Hierdurch die ergebene Anzeige daß die Versendung unsers diesjährigen

MT WMlllhts AiUMrs
nach Auswärts beendet ist und wir heute mit der Vertheilung desselben in der Stadt beginnen
lassen Wir bitten dringend etwaige dabei vorkommende Unregelmäßigkeiten auf unseren

Comtoirs Kr 471 und I v1z Kvr 8tr l v I VS anzuzeigen
1 Larek Li Loinx

t Otto 2oöw IU1 t
öuixtisdlt

8öin von kür iiiii uuä mä iunäIvvlivii I sxpieiiö xum uslöASn kür 75 k bis 9 xsr Nstkr sovio abAö
pÄLLts XU Killi on Lrkissn

Halle a/8 Uarkt 18 usken Ävr Lii sevktpotkeke
Als Neuheit empfehle

11 fein und modern in neuen Farben zu

FVttAttFft zu lleinäen IInterMokvu uiul kvinkIeiÄern
einfarbig und melirt zu ÄSoi vi

Ztadt Theater
Mittwoch den 5 Dezember 1877

19 Vorstellung im 2 Abonnement

Geschichte
Singspiel in 1 Akt

Hierauf
Uz,n muss ueilÄtkön

Lustspiel in 1 Akt
Zum Schlusz

Operette in 1 Akt
Schau spielpreise

Höutk Nittvocd

AöAödon von clsr Alln/en krülisren N on x öi
sedön unter LeitunA ilirss virsetors

M SS k III
L nkg llA donäs 8 Illir Dlltrss 30

lavsrnö
Pfahlmuscheln
Wildschweinskopf
Klosterbriin

feiner Reinheit und Güte wegen welt
bekannt

Z öZ,sr s I est rÄliit
Merfeburgerftratze 7

Mittwoch Abend Pökel
Bier ff

Wochen

II Bitte Brief abholen ZK
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Erpedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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